
 1 Was man macht, obwohl …
 a Verbinden Sie.

1 Marcel geht mit seiner Freundin ins Kino.
2 Kolja spielt mit seiner Frau gern Backgammon.
3 Petra schaut keine Kochsendungen an.
4 Khadija geht mit ihrem Freund ins Fussballstadion.
5 Khalil geht mit Eve in den Tanzkurs.
6 Familie Ali kauft  keinen Fernseher.

a Er gewinnt nie.
b Er fi ndet Tanzen total langweilig.
c Er schaut nicht gern Filme.
d Die Kinder sehen so gern fern.
e Sie kocht sehr gern.
f Sie hasst Sport.

 b Schreiben Sie die Sätze aus a mit obwohl.

1 Marcel geht mit seiner Freundin ins Kino,  obwohl er nicht gern Filme schaut .
2 Kolja spielt mit seiner Frau gern Backgammon, .
3 Petra schaut keine Kochsendungen an, .
4 Khadija geht mit ihrem Freund ins Fussballstadion, .
5 Khalil geht mit Eve in den Tanzkurs, .
6 Familie Ali kauft  keinen Fernseher, .

 c Schreiben Sie die Sätze aus b neu.

 2 Ergänzen Sie: weil – obwohl.

 3 Schreiben Sie Sätze mit trotzdem – deshalb.

a Der neue Fall von Shylock ist frei erfunden,  trotzdem ist diese Folge sehr realistisch . 
(Diese Folge ist sehr realistisch.)

b Elena will heute Nachmittag unbedingt wieder ihre Lieblingskrimiserie sehen, 
. (Sie kommt nicht mit uns schwimmen.)

c Mein Video über Luzern ist super geworden, 
. (Ich möchte es im Internet veröff entlichen.)

d In dieser Serie sind die Hauptfi guren oft  die Verlierer, 
. (Sie bleiben immer optimistisch.)

   A1 

   A2 

   A2 

Wieder-
holung

A2, L 8, 
L 11

Hallo Samia
Hast Du gestern auch ferngesehen? Da war doch dieser Krimi – «Angst um Mitternacht».  Obwohl  
er so spät angefangen hat, habe ich ihn bis am Schluss angeschaut. Und das,  ich 
kein Blut sehen kann. Und eigentlich gefallen mir ja auch gar keine Krimis,  sie fast 
immer unrealistisch sind. Aber dieser Krimi war einfach richtig spannend. Ich war dann erst um halb 
zwei im Bett,  ich heute früh aufstehen musste. Jetzt bin ich natürlich total müde, 

 ich zu wenig geschlafen habe. Was machst Du am Samstag? Wollen wir zusammen 
einen Krimi anschauen? ⌣
Chris

E-Mail senden

1 Obwohl Marcel nicht gern Filme schaut, geht er mit seiner Freundin ins Kino.
2 Obwohl Kolja ...
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 4 Was passt? Verbinden Sie. Ergänzen Sie dann: weil – obwohl – trotzdem – deshalb.

a Ich schaue nur selten Quizshows,  obwohl 1 das nächste Kino wirklich weit weg ist.
b Meine Grossmutter schaut gern alte Filme, 2 sie sie an ihre Jugend erinnern.
c Morgens bin ich oft  sehr müde, 3 fi nde ich den Film toll.
d Die Tickets sind oft  teuer, 4 besuche ich viele Konzerte.
e Wir haben keinen Fernseher, 5 ich abends immer so lange fernsehe. 
f Ich gehe oft  ins Kino, 6 sie nicht arbeiten.
g Die Schauspieler fi nde ich nicht so gut, 7 schauen wir Filme oft  im Internet.
h Die Hauptfi guren in dieser Serie haben sehr viel 

Geld, 
8 ich sie sehr interessant fi nde. 

 5 Lieblingsserien. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a Meryem kauft  sich ihre Lieblingsserie auf DVD,  ⚪ weil  ⚪Ù  obwohl  ⚪ trotzdem  ⚪ deshalb 
sie wenig Geld hat.

c Paul kann keine Operationen sehen.  ⚪ Weil  ⚪ Obwohl  ⚪ Trotzdem  ⚪ Deshalb 
schaut er regelmässig Arztserien an.

e Kira fi ndet die modernen Serien schlecht.  ⚪ Weil  ⚪ Obwohl  ⚪ Trotzdem  ⚪ Deshalb 
schaut sie nur Serien aus den 70er-Jahren an.

b Mahmud hat alle Star-Trek-Filme gesehen,  ⚪ weil  ⚪ obwohl  ⚪ trotzdem  ⚪ deshalb 
er Science-Fiction langweilig fi ndet.

d Frau Rossi hat sich sehr beeilt.  ⚪ Weil  ⚪ Obwohl  ⚪ Trotzdem  ⚪ Deshalb 
ist der Bus ohne sie abgefahren.

 6 Schreiben Sie Sätze mit weil – obwohl – trotzdem – deshalb.

Ich gehe ins …, | Ich habe keine Lust auf … | … ich keine Zeit habe, …
… schaue ich immer … an, … | Früher habe ich oft  … | …

   A2 

 E  A2 

 K  A2 

Ich gehe ins Schwimmbad, obwohl ich lieber im See schwimme.
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 7 Wie war der Film? Kreuzen Sie an.

Der Film war …
a nicht so gut.     f nicht so langweilig.    
b total gut.     g total langweilig.    
c überhaupt nicht gut.     h überhaupt nicht langweilig.    
d ziemlich gut.     i ziemlich langweilig.    
e besonders gut.     j besonders langweilig.    

 8 Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

a §a   Papa, die Mathematik-Hausaufgaben sind heute  ⚪Ù  total  ⚪ nicht so schwierig. Hilfst du mir?
 §b   Ach komm. Die Aufgaben sind  ⚪ ziemlich  ⚪ doch nicht schwierig. 

Ich fi nde sie sogar  ⚪ nicht besonders  ⚪ ziemlich leicht.
b §a   Komm doch ins Wasser. Es ist  ⚪ nicht besonders  ⚪ total kalt.
 §b  Stimmt nicht. Es ist  ⚪ gar nicht  ⚪ ziemlich kalt.
c §a   Komm, wechsle doch mal das Programm. Der Film ist  ⚪ völlig  ⚪ überhaupt nicht blöd.
 §b   Okay. Du hast recht, ich fi nde ihn auch  ⚪ nicht so  ⚪ ziemlich blöd.

 9 Was fi nden Sie total/ziemlich/überhaupt nicht gut/lustig/…? 
  Schreiben Sie Sätze.

 10 Was sieht Christina gern? Ergänzen Sie.

   A3 

 E  A3 

 K  A3 

Ich fi nde es überhaupt nicht gut, dass die Busse hier nur bis 23 Uhr fahren.

   A3 

 B A  C

M      L               heisst 

«Der Bestatter». Sie w  i   r   d   in der Schweiz  g  e   d   r   e   h   t   und 

spielt in der h         Z   . In der Serie g     
e   u   mysteriöse Kriminalfälle. Ein Bestatter löst zusammen mit 

seinen zwei Angestellten in jeder Folge einen neuen Fall. 

Zwei weitere Hauptfi guren sind eine Kommissarin und ihr Kollege. 

O       m    lustige Geschichten e          
besser gefallen, schaue ich die Serie gern – im Fernsehen oder auf DVD. 

B          interessant f      i   , dass es in der 

Krimiserie auch um ganz aktuelle Themen geht. Aber auch das Privatleben 

der Hauptfi guren hat seinen Platz – wie zum Beispiel Sorgen im Alltag 

und die Liebe.
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 11 Wie heisst denn nur …?
 a Markieren Sie wie im Beispiel und schreiben Sie die Sätze neu.

1 Wie heisst denn nur dieser Film? Er hat dir so gut gefallen.
Wie heisst denn nur dieser Film,  der dir so gut gefallen hat ?

2 Wie heisst denn nur dieses Buch? Es ist gerade in allen Zeitungen.
Wie heisst denn nur dieses Buch, ?

3 Wo ist denn nur die DVD? Sie war hier auf dem Tisch. 
Wo ist denn nur die DVD, ?

4 Wo sind denn nur die Kinotickets? Sie waren hier neben dem Schlüssel. 
Wo sind denn nur die Kinotickets, ?

 b Ergänzen Sie die Tabelle mit den Sätzen aus a.

Wie heisst  /  Wo sind denn nur …

©b  dieser Film,  der dir so gut gefallen hat ?

©g  dieses Buch, gerade in allen Zeitungen ?

©r  die DVD, hier auf dem Tisch ?

©o  die Kinotickets, hier neben dem Schlüssel ?

 12 Ein Rap 
 a Ergänzen Sie.

Yo, ich singe für euch ...
1 einen Superhit,  jeder kennt.  (Jeder kennt ihn.)
2 über ein Problem,  ganz aktuell ist. (Es ist ganz aktuell.)
3 in einer Sprache,  die  jeder versteht. (Jeder versteht sie.)
4 total neue Texte,  ihr nicht mehr vergesst. (Ihr vergesst sie nicht mehr.)

 b Ergänzen Sie die Tabelle mit den Sätzen aus a.

Ich singe für euch …

©b  einen Superhit, jeder .

©g  über ein Problem, ganz aktuell .

©r  in einer Sprache, die jeder versteht .

©o  total neue Texte, ihr nicht mehr .

 13 Ergänzen Sie: dem – der – denen.

Ich habe ...

©b  einen Freund, dem

ich ein Lied geschrieben habe.
©g  ein Kind,

©r  eine Freundin,

©o  Freunde,

   B1 

Grammatik 
entdecken

   B2 

Grammatik 
entdecken

   B2 
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 14 Und wer ist das? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a Das ist Tino,  ⚪Ù  dem  ⚪ der ich meine alte Gitarre geschenkt habe.
b  Und das hier ist meine Cousine Evi,  ⚪ denen  ⚪ der ich früher 

immer bei den Hausaufgaben geholfen habe.
c  Das hier sind meine alten Schulkollegen Christian und Francesca,  ⚪ denen  ⚪ dem ich sehr viele E-Mails schreibe. 

Sie sind vor zwei Jahren nach Australien gegangen.
d  Und hier ist meine liebe Nachbarin Julia,  ⚪ dem  ⚪ der ich übrigens mein altes Auto verkauft  habe.
e  Das hier sind die Bekannten aus den Ferien,  ⚪ dem  ⚪ denen 

ein grosses Haus am See gehört.
f  Hier links ist mein bester Freund Diallo,  ⚪ der  ⚪ dem 

ich unglaublich gern zuhöre – er singt toll!

 15 Ergänzen Sie: ihr – ihm – ihnen. Schreiben Sie dann die markierten Sätze neu.

a Nächste Woche hat mein Freund Geburtstag. Ich schenke  ihm  ein Konzertticket. 
Ich habe einen Freund,  dem ich ein Konzertticket schenke  .

b Abdul kauft  seiner Freundin die neue CD von «Stress». Aber Hip-Hop gefällt  nicht.
Abdul hat eine Freundin,  .

c Meine Kollegen wollen eine Party machen. Ich helfe  bei der Partyvorbereitung.
Das sind Kollegen,  .

 16 Ordnen Sie zu.

der | den | die | dem | denen | der | die | dem | die | den | der

   B2 

   B2 

   B3 

 Wo ist der Mann,  der  

alles für mich tun würde?
 A

Bitte melde dich, wenn du der Mann mit 

der roten Hose bist,  ich 

gestern im Fitnessclub gesehen habe!

 G

 Ich bin der Handwerker,  Sie Ihrem besten Freund empfehlen würden.  Helfe in Haus und Garten, günstig und unkompliziert.

 J

 Hey, wo seid ihr? Ich suche Velofahrer, 
 das Fahren auch nach 

100 Kilometern noch Spass macht.

 I

Suche coole Band, 
 auf meiner 

Hochzeit elektronische 
Musik macht. 

 D

 Ich suche eine Frau,  
mir ein neues Auto kauft !

 B

 C
Bist du der Mann,  
Hausarbeit Spass macht? Dann 
suche ich dich!

 Eine Frau,  ohne Action sofort 
langweilig wird, sucht 
Mann,  es auch so geht.

 E

 Wir sind zwei junge Männer, 

 eine Band 

gründen möchten. Wer 

macht mit? Meldet euch!

 F

 Bist du die Frau,  ich gestern 
mit ihrem schweren Koff er geholfen 
habe? Ruf mich an unter 076 123 45 67. 

 H
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 17 Ergänzen Sie.

     du gestern getroff en hast?
a Wer ist der Mann,  der  dort steht?
     du dauernd Nachrichten schreibst?

     so toll singen kann?
b Wer ist die Frau,  du gestern Abend angerufen hast?
     du gerade zum Geburtstag gratuliert hast?

     die Sportsachen hier gehören?
c Wer sind die Jugendlichen,  mit dem Lehrer sprechen wollten?
     du morgen treff en willst?

 18 Corinas Freunde. Schreiben Sie Sätze.

 19 Ordnen Sie zu.

Star | Stil | Band | Song | Hit | Auft ritt | politisch | aktuell | unglaublich | erfolgreich

§a  Hey Jenny, was hörst du?
§b  Ich höre gerade den neuen  Song  (a) von Bligg.
§a  Bligg? Ist das eine  (b) oder ein Sänger? 
§b   Was, du kennst Bligg nicht? Das ist ein Sänger, ein richtiger  (c)! 

Sein Lied «Manhattan» ist absolut  (d). Möchtest du mal hören? In dem Lied 
geht es darum, dass  (e) das Leben schöner macht. Also zum Beispiel: 
Mode kann man kaufen, Stil muss man haben. Dieses Thema ist in den sozialen Medien doch 
gerade total  (f). Bligg hat zu dem  (g) auch ein 

 (h) tolles Video gemacht. Das musst du unbedingt anschauen. Es gefällt 
mir, denn es ist nicht  (i) und ernst, sondern poetisch und witzig. Ich würde 
Bligg gerne mal live bei einem  (j) sehen. §a  Das tönt interessant. Darf ich mal hören?

 E  B3 

 K  B3 

   B3 

Das sind meine Freunde: Benno, Anna und Hanna ...

a  Benno ist der 
Freund, der schöne 
Frauen liebt, ...

 A

 B
 C

Benno:
schöne Frauen lieben, 
ein roter Sportwagen gehören, 
ich – meistens im 
 Fitness-Studio treff en

Anna und Hanna:
immer moderne Kleider tragen, 
ich – jedes Wochenende 
 im Club sehen, 
Rap und Hip-Hop gefallen

Olga:
ich – oft  im Garten helfen, 
nur Bio-Früchte essen, 
ich – manchmal auch in einem 
 normalen Supermarkt treff en
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 20 Wann hören Sie «ich»? Markieren Sie wie im Beispiel. 
  Hören Sie dann noch einmal und sprechen Sie nach.

a wichtig – ein wichtiges Gespräch
b sportlich – eine sportliche Frau
c wenig – wenige Stunden
d mutig – eine mutige Frau
e lustig – ein lustiges Buch
f selbstständig – ein selbstständiges Kind
g unglaublich – eine unglaubliche Nachricht

 21 Was hören Sie? Kreuzen Sie an.

«ch» «sch» «ch» «sch»
a ⚪Ù ⚪ e ⚪ ⚪
b ⚪ ⚪ f ⚪ ⚪
c ⚪ ⚪ g ⚪ ⚪
d ⚪ ⚪ h ⚪ ⚪

 22 Was hören Sie? Ergänzen Sie -ch oder -sch.

a persönli ch e politi
b fantasti f unglaubli
c elektroni g französi
d optimisti h erfolgrei

23  Auf einen Brief antworten

  Antworten Sie auf den Brief. Schreiben Sie etwas zu den folgenden vier Punkten:

– für welche Filme Sie sich interessieren 
–  wie das Wetter Ende September 

in Zürich ist

  Bevor Sie den Brief schreiben, ü berlegen Sie sich eine passende Reihenfolge der Punkte, eine passende 
Einleitung und einen passenden Schluss. Vergessen Sie nicht Datum und Anrede.

   B4 

 A 4

Phonetik

   B4 

 A 5

Phonetik

   B4 

 A 6

Phonetik

   B4 

Prüfung

– was Sie sich aus England wünschen
–  wie Chris sich am besten auf die Reise vorbereiten 

kann

Liebe(r) ...
Vielen Dank für die Einladung zum Filmfestival! Das Programm sieht sehr interessant aus! Ich 
wollte schon immer einmal nach Zürich und ich komme Dich sehr gern besuchen. Wie ist denn das 
Wetter Ende September in der Schweiz? Ist da noch Sommer oder schon Herbst? Soll ich Dir etwas 
aus England mitbringen? Hast Du einen Wunsch? Und gibt es noch etwas Wichtiges, was ich wissen 
sollte, bevor ich in die Schweiz reise?
Schreib mir bitte möglichst bald, damit ich mich gut auf die Reise vorbereiten kann.

Herzliche Grüsse
Chris
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 24 Mein Lieblingsfi lm 
 a Lesen Sie das E-Mail und markieren Sie. 

Wie heisst der Film / der Hauptdarsteller? Worum geht es? Wann zum ersten Mal gesehen? Wie oft ?

 b Schreiben Sie eine Antwort an Liana. Sie möchten gern an den Filmabend kommen und bringen 
Ihren Lieblingsfi lm mit. Beschreiben Sie den Film. Orientieren Sie sich an den Fragen aus a. 

 25 Tatort – vom Krimi zum Event
 a Lesen Sie den Text und ordnen Sie zu.

Fast 17 Millionen für einen Tatort | Eine Serie für den ganzen deutschsprachigen Raum | Nicht allein beim Tatort

   C1 

Schreib-
training

Mein Lieblingsfi lm heisst ... 

Der/Die Hauptdarsteller/in ist … Er/Sie spielt …

Der Film handelt von …

Ich habe ihn in /mit /bei ... gesehen.

Ich habe den Film schon mindestens ... gesehen.

   C1 

Es ist Sonntag, 20.15 Uhr: Im Fernsehen ist Tatort-Zeit – und das seit über 45 Jahren.

Tatort ist eine Krimi-Serie, die in verschiedenen Grossstädten spielt, zum Beispiel in Dortmund, 
Frankfurt, Berlin, Dresden, München, … oder auch in Luzern oder Wien. Jede Stadt hat ihre eigenen Kom-
missare, die im Jahr in zwei bis drei Folgen spielen. Insgesamt gibt es circa 35 neue Folgen pro Jahr. 

Die erfolgreichste Folge hatte 16,7 Millionen Zuschauer. Sie hiess «Der Fall Schimanski» und lief 
im Dezember 1991. Die Serie ist so beliebt, weil sie meist von aktuellen Themen handelt. 

Immer mehr Leute schauen den Tatort nicht mehr zu Hause an, sie schauen den Krimi in einem 
Restaurant oder einer Kneipe mit anderen zusammen. Hier wird dann diskutiert oder die Leute 
wetten, wer der Täter ist. Damit ist der Tatort ein richtiger Event geworden.

Mein Lieblingsfi lm heisst «Goldfi nger». …

Liebe(r) ...
Wir wollen mit ein paar Freunden am nächsten Samstag einen Filmabend bei mir machen. Es 
wäre schön, wenn Du auch kommen würdest, dann sind wir zu viert.
Indira meint, dass jeder seinen Lieblingsfi lm mitbringen soll. Das fi nde ich eine super Idee. Mein 
Lieblingsfi lm heisst «Cast away». Ich habe ihn vor ein paar Jahren bei einer Freundin gesehen. 
Der Hauptdarsteller ist Tom Hanks. Er spielt einen erfolgreichen Geschäft smann, der 
viele Termine und wenig Zeit hat. Eines Tages stürzt sein Flugzeug über dem Meer 
ab und er kann sich auf eine Insel retten. Er ist ganz allein und hat nur ein paar Dinge, 
die er aus dem Flugzeug retten konnte. Den ganzen Film über fragt man sich: Kann er 
die Insel wieder verlassen? Die Geschichte ist wirklich sehr spannend – ich habe den Film schon 
mindestens dreimal gesehen. 
Kommst Du an den Filmabend? Wenn ja: Was ist denn Dein Lieblingsfi lm? 
Die Filme kann ich besorgen, aber Chips wären super! ⌣
Bis bald! Liana

E-Mail senden
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 b Was ist richtig? Lesen Sie den Text in a noch einmal und kreuzen Sie an.

1 ⚪ Es gibt jedes Jahr zwei bis drei neue Folgen.
2 ⚪ Der Tatort, den die meisten Leute gesehen haben, lief im Jahr 1991.
3 ⚪  Immer mehr Leute schauen die Serie nicht mehr, sie gehen lieber ins Restaurant 

oder in die Kneipe.

 26 Eine Diskussion. Ergänzen Sie.

Das ist ein guter Vorschlag | Muss das sein | Habt ihr Lust auf
Da hast du völlig recht | Wie wäre es, wenn | Wir könnten doch
Also, ich weiss nicht. Das tönt nicht so interessant

§a   Habt ihr Lust auf  (a) einen alten James-Bond-Film?
§b  ? (b) Das ist doch langweilig. 

 (c) den Film Vitus von Fredi Murer anschauen.§c  Ach, den Film über dieses Wunderkind, das fl iegen möchte? 
. (d)

§a  . (e) Das möchte ich eigentlich auch nicht sehen.
§c   (f) wir wieder einmal Star Wars schauen?
§b  . (g) Einverstanden, ich bin dafür.

 27 Gemeinsam etwas planen
 a Machen Sie eine Tabelle mit den Redemitteln aus 26.

etwas vorschlagen etwas ablehnen einen Gegenvorschlag 
machen

zustimmen / 
sich einigen

Habt ihr Lust auf … ?

 b Welche Redemittel kennen Sie noch? 
Ergänzen Sie die Tabelle.

 c Arbeiten Sie zu zweit. Sie möchten am nächsten Wochen-
ende mit einigen Kurskolleginnen und Kurskollegen ins Kino 
gehen. Planen Sie, was Sie tun möchten. Hier sind einige 
Notizen:

   C2 

   C2 

LERNTIPP Schreiben Sie die Redemittel auf 
Kärtchen. Benützen Sie in Diskussionen 
möglichst viele verschiedene Redemittel.

L

K
m

Prüfung

- Welcher Film?
- Wann treffen? (Tag, Uhrzeit)
- Tickets organisieren?
- Was nach dem Film machen?
- …
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 28 Lösen Sie das Rätsel.

H Ä L F T E

a 50% sind die … 
b Ein anderes Wort für  «kleiner werden»: … 
c Die Titelmusik singt eine … 
d 30% sind … ein Drittel. 
e Ein Film mit vielen Teilen, er kommt jeden Tag oder jede Woche: … 
f Die Teile einer Serie nennt man … 
g Ein anderes Wort für «grösser werden»: … 
h Verschiedene Typen im Film heissen auch … 
i Radio, TV und Zeitungen sind … 

 29 Eine Radiosendung
 a Was ist richtig? Hören Sie den Anfang der Radiosendung und kreuzen Sie an.

1 Die Sendung heisst …
 ⚪ «Radio RW».
 ⚪ «Wir fragen».
2 Die Moderatorin möchte von den Hörerinnen und Hörern wissen, …
 ⚪ welche elektronischen Geräte sie im Einkaufszentrum kaufen.
 ⚪ wie sie sich über aktuelle Themen informieren. 

 b Was ist richtig? Hören Sie die Sendung weiter und kreuzen Sie an.

1 ⚪ Er interessiert sich nicht sehr für Politik.
2 ⚪ Bei besonderen Nachrichten liest er die Tageszeitung bei seinen Eltern.
3 ⚪ Er informiert sich jeden Tag im Internet.

4 ⚪ Nachrichten sind für sie sehr wichtig.
5 ⚪ Im Café kann sie verschiedene Zeitungen lesen.
6 ⚪ Drei Zeitungen kosten Fr. 4.40.

7 ⚪ Er interessiert sich nur für Nachrichten aus Indien.
8 ⚪ Samstagvormittags liest er indische Zeitungen in der Bibliothek.
9 ⚪ Nachrichten aus der Schweiz versteht er überhaupt nicht.

   D1 

   D2  

 A 7

 A 8–10

 B

 C

 D

 E

 G

 H

 F

 A

 I

57% der Schweizerinnen 
und Schweizer nutzen das 
klassische            
mindestens einmal pro 
Woche.
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 1 Wie heissen die Wörter? Ordnen Sie zu.

neSze | tischopmisti | lingteg | delthan | unlichglaub | fentverlichtöf

a §a   Jetzt habe ich beim Kuchenbacken auch noch den Zucker vergessen. 
Heute  gelingt  mir aber auch gar nichts!

 §b   Ach, ärgere dich nicht und bleib . 
Sicher wird der Kuchen trotzdem gut.

b §a  Kennst du den Film «Nevis»?
 §b   Nein, wovon  der Film?
 §a  Es geht um die amerikanische Hip-Hop- .
c §a   Hast du schon gehört, DJ Bobo hat ein neues Musikvideo 

.
 §b  Ja, ich habe es auch schon gesehen. Es ist  toll.

 2 Schreiben Sie Sätze mit obwohl.

a  Obwohl ich alle Folgen schon kenne,  schaue ich heute wieder die Krimi serie 
Wilder. (Ich kenne schon alle Folgen.)

b   
geht er mit seiner Freundin oft  an Konzerte. (Paul interessiert sich nicht für Musik).

c  Ich kenne unglaublich viele Filme, 
 (Ich gehe nie ins Kino.)

d  Roger spielt gern Tennis gegen Kamran, 
 (Er ist meistens der Verlierer.)

e  Alicia Silver hat viele CDs verkauft , 
 (Sie ist kein Star.)

 3 Ergänzen Sie.

a Mir gefallen Filme,  die  witzig sind.
b Wie heisst der Sänger,  wir in dem Videoclip gesehen haben?
c Ich fi nde Stars toll,  sich verrückt anziehen.
d Das Kino,  bei mir im Quartier war, hat leider zugemacht.
e Wer waren denn die Leute,  du gestern nach dem Konzert 

eine CD geschenkt hast?
f Ich habe einen Freund,  einfach alle Musikrichtungen gefallen.
g Jetzt hat sich diese Sängerin,  schon drei Häuser gehören, auch 

noch ein Schloss gekauft .

 4 Ergänzen Sie.

§a  W  i   e   w  ä   r   e   es, wenn wir heute einen Krimi schauen?
§b  M     das s   n? Es kommt nämlich ein Film mit Tom Hanks. 

Es geht um einen Flugzeugabsturz.
§a  Wirklich? D    tö    sehr  i           .
§b  Gut, dann     en  wir das.
§a  E   v        en!
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 1 Kaufen, kaufen, kaufen ...
  Was ist eine Ratenzahlung? Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an.

⚪  Man muss nicht sofort und auf einmal bezahlen, sondern man zahlt erst nach und nach. 
Die Ware kann man aber sofort mitnehmen.

⚪  Für Elektrogeräte wie Kühlschrank oder Geschirrspüler gibt es ein spezielles Angebot: 
Man zahlt zuerst nur Fr. 50 und kann das Gerät mitnehmen. Den Rest muss man bis am 31.12. bezahlen.

 2 Achmed hat bei Elektro-Mars eingekauft .
 a Was hat Achmed gekauft ? Hören Sie den Anfang des Gesprächs und kreuzen Sie an.

⚪ Eine Küchenmaschine.  ⚪ Einen Fernseher.  ⚪ Einen Geschirrspüler.

 b Welche Argumente hören Sie? Hören Sie das Gespräch nun ganz und kreuzen Sie an.

1 ⚪Ù  Man muss nicht alles auf einmal bezahlen.
2 ⚪  Wenn man Zinsen zahlen muss, sollte man genau ausrechnen, wie viel mehr man 

am Schluss bezahlt.
3 ⚪ Die kleine Summe, die man jeden Monat bezahlen muss, merkt man gar nicht.
4 ⚪ Die Verträge sind oft  schwer zu verstehen. 
5 ⚪ Man kauft  schnell etwas und weiss am Schluss nicht mehr, was man alles bezahlen muss.
6 ⚪ Man kauft  vielleicht etwas, was man gar nicht braucht.
7 ⚪ Man kann mehr kaufen, weil man nur kleine Summen monatlich bezahlen muss.

 c Welche Argumente sprechen für die Ratenzahlung, welche dagegen? 
Markieren Sie in b Argumente für die Ratenzahlung und gegen die Ratenzahlung.

 3 Haben Sie schon einmal etwas auf Raten gekauft ? 
  Was? Warum (nicht)? Erzählen Sie.

 A 11

 A 12

Ich bezahle lieber sofort. 
Bezahlen muss ich ja doch. 

Ich bin froh, wenn ich nicht gleich 
den ganzen Betrag zahlen muss.

AB 118 einhundertachtzehnLEKTION 2

Fokus Alltag: Über Einkaufsmöglichkeiten sprechen

Endlich die neue Küchenmaschine kaufen oder den 
neuen Kühlschrank! Oder einen Geschirrspüler? 
Oder einfach das, was Sie sich schon so lange wün-
schen. Wie wäre es mit einem neuen schnelleren Com-
puter oder einem riesigen Flachbildschirm, der Ihnen 
Ihre Stars näherbringt?
Heute schon mitnehmen und morgen erst bezahlen, 
ganz ohne Risiko: z. B. statt Fr. 1'000 auf einmal nur 
jeden Monat Fr. 50 bezahlen.

Wünsche werden Wirklichkeit
Erfüllen Sie sich Ihre Wünsche sofort: Ratenzahlungen machen’s möglich!

Elektro-Mars – Der Partner für Ihre Träume
Nullprozentfi nanzierung 

noch bis am 31.12.
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